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Was mueß me ou i sine alte Tage no alls mitmache!

Georg Christoph Lichtenberg
über Literaten

Der einzige Fehler, den die recht guten

Schriften haben, isf der, dafj sie
gewöhnlich die Ursache von sehr vielen
schlechten oder mittelmäfjigen sind.

*
Ich habe öfters gesehen, dafj sich Krähen

auf Schweine setzen und achtgeben,
wenn diese einen Wurm aufwühlen, dann
heranfliegen, ihn holen, und sich darauf
wieder an ihre alte Stelle setzen. Ein
herrliches Sinnbild von dem Compli-
cator, der aufwühlt, und dem schlauen
Schriftsteller, der es ohne viel Mühe zu
seinem Vorteil verwendet.

Die Vorschriften, wie man Verse
machen soll, mögen wohl an sich gut sein
und Kenntnisse verraten, aber mir kommen

sie immer vor, wie das sonst
vortreffliche «Sir Digby-Rezept », Krebse
zu machen: Man nehme einige alte
Krebse, stofje sie klein und giefje Wasser

darüber. Gesammelt von Gingg

Adam und Eva

Es legte Adam sich im Paradiese schlafen;
da ward aus ihm das Weib geschaffen.
Du armer Vater Adam dul
Dein erster Schlaf war deine letzte Ruh.

M. Claudius, Wandsbecker Bote
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Dieses Buch ist eines, das man
ungern wegwirft, denn es hat seine guten
Seiten. HG

KindermUli

«O Tante, verzell doch no echli vom
herzige Samariterl» MR

9??i* Örgeli

Wenns Öbe wird und rote Schiin
Wie Gluet rings uf de Bärge lyt,
Wenn wifji Schleier, schmal und fiin
Em Hag no schtriche, de isch Zyf
Dr Tag z vergässe und si Plog.
De ziien i usem gschnitzte Trog
Mis örgeli.
I schpile Gsätzli, kunterbunt,
Mängs Liedli, wo vor vilne Joor
Mer gsunge hei, und lue, do chunnt
Di alti Zyt bim offne Tor
Mit lyse Schrift der Wäg dury,
Und alls, was hüt isch, schynt verby

Me het mer gseit: Du bisch es Chingl
Wie chamen ou als gsetzte Ma
E sones nüfigs, schäbigs Ding,
Es Drgeii in Eere hal
Ha glachet und nid umeggää,
Und dänkt: Dir chöit mers doch nit nää,
Mis örgeli. Röbi

Die Dummen

Die Dummen werden nicht gesät, sie
wachsen von selbst. Sprichwörtlich

Wenn Torheit täte weh, o welch er¬
bärmlich Schrei'n

würd in der ganzen Welt in allen
Häusern sein! Logau, Sinngedichte

Je weniger Verstand einer haf, um
so weniger merkt er deh Mangel.

Schottisches Sprichwort

Wir bereiten eine Sondernummer vor:

um die 3£unôt»
Wir bitten unsere Textmitarbeiter, uns passende

Prosabeiträge einzusenden. Redaktionsschluß am 29. Oktober.

Redaktion des Nebelspalters.

«Hundert Franke weit der für dä Hund?
Das isch zvill, säge mer dHälffil»

»Tuet mer leid, i verchoufe nume der

ganz Hund I »
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